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1 Intention der Arbeit 

1.1 Problemstellung und Zielsetzung der Arbeit 

Die Diskussionen über eine Reorganisation der öffentlichen Verwaltungen 

werden in der Bundesrepublik Deutschland vor dem Hintergrund wachsender 

Aufgabenanforderungen aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft und der 

Erreichung einer effektiveren Steuerung der knapper werdenden Ressourcen 

weiterhin geführt.1 Allerorts beschäftigen sich Politik und Verwaltung mit der 

Frage, wie eine Verbesserung der Leistungsfähigkeit von Verwaltungen und 

ihrer Bürgerorientierung herbeigeführt werden kann. Das Thema „Verwal-

tungsmodernisierung“ rückt hierbei in den Mittelpunkt der Diskussionen in 

deutschen Kommunalverwaltungen. 

 

Auch beim Landkreis Osterholz wurden Ideen und Überlegungen für eine 

Verwaltungsmodernisierung angestellt. Hierbei wurde schnell deutlich, daß 

es einer grundlegenden Modernisierung des vorhandenen Managementpro-

zesses bedarf. Ein wichtiges Instrument zur effektiveren und effizienteren 

Steuerung des behördlichen Managementprozesses ist ein modernes Cont-

rolling-System. Das globale Ziel des Controllings im Rahmen dieser Verwal-

tungsreform ist dabei die Verbesserung der Führungs- und Steuerungsfähig-

keit sowie die Erhöhung der Transparenz bei den Kosten und den Leistungen 

in der Verwaltung.2 Eng verbunden mit dem Aufbau dieses Controlling-

Systems ist die Einführung eines Berichtswesens. 

 

Anhand dieser Ausarbeitung wird die Einführung eines Controlling-Berichts-

wesens in einer Kommunalverwaltung am Beispiel des Jugendamtes des 

Landkreises Osterholz aufgezeigt. 

 

Das Jugendamt dient dem Landkreis Osterholz hierbei als sogenanntes 

Pilotamt, da in diesem Amt bereits weitgehend die Voraussetzungen für die 

                                                                 
1
 Vgl. Beyer, Werner, Effizienz in der Kommunalverwaltung, Teil II Produkte und Controlling,  

   Berlin 1999, Seite 5. 
2
 Vgl. Nau, Hans-Rainer; Wallner, Gerhard, Verwaltungs-Controlling für Einsteiger, Freiburg 1999, 

   Seite 172. 
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Einführung eines Controlling-Berichtswesens gegeben sind.3 Es ist mit dem 

verantwortlichen Fachdezernenten vereinbart worden, sich zunächst auf den 

für die Verwaltungsführung derzeit wichtigsten und interessantesten Control-

ling-Bericht, den Quartalsbericht für das I. Quartal 2000, zu beschränken. Die 

Einführung des Controlling-Berichtswesens beim Landkreis Osterholz erfolg-

te durch diesen Quartalsbericht. Bei der Erstellung des Quartalsberichtes für 

das I. Quartal 2000 sind verschiedene Verfahren und Techniken angewandt 

worden, wie beispielsweise Methoden zur Datenerfassung und Analyseme-

thoden, welche durch diese Ausarbeitung dargestellt werden. Zudem wird 

anhand dieser Arbeit folgende These belegt:4 

 

Im Rahmen des Einführungsprozesses von Controlling in Kommunalverwa l-

tungen ist im besonderen auf die Schaffung eines Controlling-Bewußtseins 

bei den Mitarbeitern und der Verwaltungsführung als Grundlage für die weite-

ren Schritte der Einführung zu achten. Der Einführungsprozeß stellt hohe 

Anforderungen an die Überzeugungskraft und das Durchsetzungsvermögen 

der mit dem Controlling beauftragten Personen. 

 

Durch den Modellcharakter, den dieser Quartalsbericht für das Jugendamt 

und für die gesamte Verwaltung des Landkreises Osterholz im Hinblick auf 

den Auf- und Ausbau des Controlling-Berichtswesens haben wird, ist es die 

Intention dieser Arbeit, insbesondere die erforderlichen Arbeitsschritte auf 

dem Weg zur Erstellung des Quartalsberichtes, der letztendlich das Ergebnis 

darstellt, ausführlich aufzuzeigen. Zunächst wird im folgenden Kapitel die 

inhaltliche Gliederung dieser Arbeit aufgezeigt, um dem Leser so einen Ü-

berblick über die behandelten Themengebiete und die Systematik des Auf-

baus dieser Ausarbeitung zu geben. 

                                                                 
3
 Siehe hierzu Kapitel 2.3 „Controlling im Jugendamt“ und Abschnitt 4.1.2 „Vorbereitende Schritte 

  zur Einführung des Berichtswesen“. 
4
 In Anlehnung an die aufgestellte These in: Horak, Christian, Controlling in Nonprofit- 

  Organisationen, Wiesbaden 1995, Seite 389. 
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1.2 Gliederung der Arbeit 

Im vorherigen Kapitel ist die Problemstellung und das inhaltliche Ziel dieser 

Arbeit beschrieben worden. In diesem Kapitel wird die Gliederung der Arbeit 

aufgezeigt. Im zweiten Teil wird vorab der für die Bewertung und das Ver-

ständnis dieser Ausarbeitung erforderliche Eindruck über die Rahmenbedin-

gungen beim Landkreis Osterholz gegeben. Hierbei werden das Jugendamt 

als institutionelle Einrichtung, die Eingliederung des Controllings beim Land-

kreis Osterholz und anschließend das Controlling im Jugendamt mit dem 

Status quo vorgestellt. Der dritte Teil beschäftigt sich mit den wichtigsten 

Grundlagen des Verwaltungscontrollings. Hierbei werden zunächst allgemei-

ne Grundlagen erläutert, um dann auf die für diese Ausarbeitung relevanten 

Themengebiete wie das Berichtswesen, die Kennzahlen und die Kosten- und 

Leistungsrechnung als wichtiges Informationsinstrument überzugehen. 

 

Nach diesem theoretischen Teil wird die praktische Umsetzung der Einfüh-

rung des Controlling-Berichtswesens bzw. die Erstellung des I. Quartalsbe-

richtes 2000 für das Jugendamt des Landkreises Osterholz im vierten Teil 

dargestellt. Die einzelnen Arbeitsschritte werden hierbei den Teilaufgaben 

Planung, Informationsversorgung und Kontrolle zugeordnet und systematisch 

nach zeitlicher Abfolge erläutert. Es werden Überlegungen und Gedanken-

gänge bei der Ausarbeitung des Quartalsberichtes für den Leser transparent 

gemacht und die einzelnen Arbeitsschritte wissenschaftlich aufgearbeitet. 

Dieser Teil schließt mit Ausführungen zum Berichtswesens ab. 

 

Im fünften Teil werden die Arbeitsergebnisse kritisch gewürdigt, bevor diese 

Ausarbeitung mit einem Ausblick auf den Ausbau des Controlling-Berichts-

wesens im Jugendamt sowie der gesamten Verwaltung des Landkreises 

Osterholz abschließt. 

 

Im folgenden wird auf die Ausgangssituation beim Landkreis Osterholz ein-

gegangen. 


